
Saeculum Weltgeschichte. BandI Freiburg 1965—1967: Herder Verlag. 696
Ln. /:3  W II 678 Ln. 7  W S III 494 Ln. 19  w >9  —
718 Ln.
Zur Problematik einer Universalgeschichte lese 199828  5 das Buch VO  5 Vogt, Wege
Z historischen Uniıversum Urban-Bücher J1) Bis ın das 19 hiınein verstand
190828  3 „Weltgeschichte“ als die Ges des eigenen Kulturkreises Gerade auch das
europäische eschichtsdenken hnat diesen Horizont nıcht uüuberschreiten vermocht.
Rankes Universalgeschichte bleibt aut die europäischen Nationen konzentriert.
Die heutige politische, ecnn1ıs un! Okonomische Weltverbundenheit gibt der Ge-
iıchtswıissenschait auf, die enschheit als hıstorısche Einheit darzustellen. Seit
dem Welikrieg en Fragestellungen dieser Art eingesetzt; vgl. Lwa die e1t-
schrift „Saeculum, Jahrbuch IUr Universalgeschichte“, 1950 Ta Die Herausgeber dieser
aut ihrem Gebilet führenden Zeitschrift SINd auch die rSg der WELT-
GESCHICHTE (= SW) Nach zehn]Jähriger Vorbereitung en sS1e mi1t der den
Versuch unternommen, die Weltgeschichte 1n en ihren Epochen als ıne werdende
Einheit aufzufassen un! die Menschheitsgeschichte VO  } Anfang [ 1mM Hıinblick auf
1Ne „Weltgeschichte“ interpretleren. Der ufibau ist durch wel Prinziıpıen De-
stimmt durch das Kontakt-Prinzip, das die Kulturbegegnungen un! -irennungen

Schlüsselpunkten der Darstellung macht, und durch iıne alle De=-
herrschende ematik, 1n der die sozlalen un geistigen Möglichkeiten des einen
Menschen 1n der Ges: dargeste. werden sollen (Bd I! XI)
Von dem AULT anı erechneten Gesamtwerk SINd anı erschilenen: Dbe-
handelt rsprun. un rühkulturen; Primäre Zentiren der ochkulturen Wwel-
sStromland, Agypten, ndustal, Sal des Gelben Flusses, polynesis ochkultur,
ochkulturen des en merika); Entstehung weltgeschichtl. Berührungszonen (Ost-
miıttelmeerraum U, seiline Fernwirkungen, mMminolsSsche ultur, Bronzezeit, europälisch-
siıbırısche OntiLakizone un! dıe frühen Indogermanen, TU Beziehungen Ameriıkas

Asıen und Polynesien). M Neue ochkulturen 1ın Asien, Reiternomaden (PhöOö-
nNizIier, Aramäer, Assyrer, o Nomaden, Perser); Griechen, andvoOlker der i1ttel-
mehrwelt; Hochreligionen, sozialethische Systeme und ihre kulturprägende ra
(israel.-jü: eliglon, Z0oroastrismus, Brahmanismus u iruüuher uddhismus iın Indien,
China); Hellen1ismus un: seine Ausstrahlungen; Imper1ium Romanum und IN1ıgun.
der Mittelmeerwelt Spätantıke.

I11 hin. Kalserstaa i seine Auswirkungen; Weltreligionen (Christentum bis
ZU. aroling. Reichsgrundung, Manıchäalsmus, Ges des udentums, islamische
Welt, Hindulsmus un! Bud  1Smus) Entfaltung und Begegnung der Hoch-
ulturen 1mM Zeichen der Weltreligionen (östliches Kuropa islamische Welt
bis 1268, (+ErMaAanen und Abendland DIS WDE 8 J 1na 220—906, Neue Staaten-
rundungen 1n Ostasien 906—1206 (Korea un! apan, Zentralasien); Afifrika sudlich
der Sahara
Dıie und 41) Illustrationen jedes Bandes sind VO  - den Autforen persönlich uSge-
Wa worden. Der wissenschaf{itliche Apparat 1st umfangreich (Literaturverzeichnis,
Zeittafeln, Register) und zuverläss1g. Hervorheben soll INa  ® auch die ansprechende
Aufmachung der Mit den ben genanntien Prinzipien scheıint ıne verläßliche
Methode eIiunden worden se1n, die Ges der werdenden Menschheit 1n den
T1 bekommen. Die Autoren en ine sehr eachtenswerte eistung voll-
Yracht, zumal S1e ihre eıtrage weitestgehend aufeiınander abgestimmt en Man
darf auf die noch ausstehenden anı der gespann Sseln. aut

SCHRÖER, Alois Die Kirche iın Westfalen DOor der Keformation. Verfassung und
geistliche Kultur, Mißstände un! Reformen. ünster 1968 Aschendorff. eil un L
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Unerläßlich fur das erstandnıs der eformation ist 1ne genaue Kenntnis des
Spätmittelalters Die Unhaltbarkeit des pauschalen Vorwurtfis einer völligen Ver-
wilderung 1n Klerus un olk auf theologischem, religiösem und sıttlichem Ge-
biet. der diese iırche 1n ausch un: en a  uTt, hat sich bei einer enaueren Er-
OrS!  ung dieser poche doch herausgestellt. Fuür die gesamte 1r un! ıl=-
re Situation (Verfassung, geistliche Kultur, Mißstände un! Reformen) während
des 15 und eginnenden 16. ın den westfälischen Bistüumern Muünster, Paderborn,
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